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Vorwort 

Das Buch „Allgemeines Zollrecht – Prüfungsschemata und Übersichten“ liegt 
aktuell in der 6. Auflage vor. Wie auch die Vorauflagen, richtet sich das Buch an 
all diejenigen, die zollrechtliche Sachverhalte – ausgehend von einer entspre-
chenden Aufgabenstellung – nach systematisch gutachtlichen Kriterien bearbei-
ten wollen, um letztendlich eine folgerichtige und zweckmäßige Falllösung zu 
entwickeln. Dabei sind vornehmlich die Studierenden des Fachbereichs Finan-
zen der Hochschule des Bundes angesprochen. Sie haben in den Prüfungsklau-
suren in einer gutachtlichen Form eine Lösung zu erbringen, wobei die Schema-
ta eine wesentliche Hilfe sein werden.  

Aber nicht nur in der zollrechtlichen Ausbildung ist es erforderlich, sich mit gut-
achtlichen Falllösungen im Zusammenhang mit Fragestellungen zum allgemei-
nen Zollrecht zu befassen. Auch von einem Praktiker in einem außenwirtschaft-
lich orientierten Unternehmen, einem Verband oder bei einer Zollstelle wird ein 
strukturiertes Bearbeiten und Lösen zollrechtlicher Sachverhalte immer wieder 
gefordert sein.  

Die Schemata und Übersichten, die in diesem Buch zusammengefasst sind, 
werden den Leser in die Lage versetzen, einen zollrechtlichen Sachverhalt plan-
mäßig und strukturiert zu bearbeiten, um ein folgerichtiges Ergebnis zu erzielen.  

Die Schemata umfassen, neben allgemeinen Übersichten in Kapitel 1 des 
Buchs, ein Kapitel zur Zollschuldentstehung und zum Zollwertrecht. Neu ist ein 
eigenes Kapitel zur Problematik der Einfuhrumsatzsteuer, dass sich an das Zoll-
wertrecht anschließt. Darüber hinaus werden alle relevanten Zollverfahren in 
weiteren Kapiteln mit entsprechenden Schemata dargestellt. Ebenfalls enthalten 
sind ein Kapitel über die Erstattung und den Erlass von Einfuhrabgaben sowie 
ein Kapitel zum Reiseverkehr. Neu ist ein Kapitel zum Ausfuhrverfahren und zum 
Versandrecht. Dieses Kapitel schließt das Buch ab. Die Schemata sind streng 
systematisch aufgebaut. Eben genau so, wie auch eine Klausur oder ein Fall in 
der Praxis methodisch, systematisch durchdacht und bearbeitet werden sollte. 
Alle Schemata und Übersichten sind konsequent an den neuen Regelungen des 
Unionszollkodex sowie den hierzu erlassenen Verordnungen orientiert. 

Auf eine Neuigkeit sei besonders hingewiesen: Den ausführlichen Erläuterungen 
der einzelnen Schemata wurden regelmäßig Kurzschemata vorangestellt. Damit 
soll ein kompakter Überblick über die Prüfungsabfolge geben werden, der ins-
besondere für eine schnelle Wiederholung bzw. Orientierung hilfreich sein kann. 
Erkennbar sind die Kurzschemata durch einen grauen Hintergrund.  

Natürlich ist es vermessen, zu behaupten, dass alle denkbaren zollrechtlichen 
Sachverhalte mit den dargestellten Schemata lösbar sind. Abweichungen bzw. 
neue Sachverhaltsgestaltungen sind selbstverständlich immer möglich. Eines 
lässt sich indes sagen: Wenn Sie gelernt haben, mit den Schemata umzugehen, 
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werden Sie ohne Weiteres in der Lage sein, sich auf geänderte Situationen ein-
zustellen und auch diese lösen können. 

Wie bereits die Vorauflage wird auch diese Auflage vom „Dreierteam“ Kock,  
Focke und Schulte betreut. 

Münster, Februar 2022 

 

 

 

Prof. Dr. Kai-Uwe Kock,  
Oberregierungsrätin Annegret Focke, 
Regierungsdirektor Christoph Schulte 
alle: Hochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung  
– Fachbereich Finanzen – 
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Schema 1.7 
Vorübergehende Verwahrung 

I.    Rechtsgrundlagen 

Regelungen zur vorübergehenden Verwahrung finden sich in den Art. 144 bis 
149 UZK. Ergänzt werden diese durch die Art. 115 bis 118 DA und Art. 191 bis 
193 IA. 

Art. 5 Nr. 17 UZK – Definition „vorübergehende Verwahrung“ 

„vorübergehende Verwahrung“ ist das vorübergehende Lagern von Nicht-Unionswaren unter 
zollamtlicher Überwachung in dem Zeitraum zwischen ihrer Gestellung und ihrer Überführung 
in ein Zollverfahren oder ihrer Wiederausfuhr. 

Gemäß Art. 144 UZK befinden sich die Nicht-Unionswaren ab dem Zeitpunkt ih-
rer Gestellung in der vorübergehenden Verwahrung. Diese endet gem. Art. 149 
UZK mit der Überführung der Nicht-Unionswaren in ein Zollverfahren bzw. mit 
ihrer Wiederausfuhr. Die Beendigung der vorübergehenden Verwahrung hat in-
nerhalb von 90 Tagen zu erfolgen. 

 

Spätestens mit Beginn der vorübergehenden Verwahrung muss gem. Art. 145 
Abs. 3 UZK eine Anmeldung zur vorübergehenden Verwahrung abgegeben wer-
den. 

II.   Regelungen im Einzelnen 

1.   Anmeldung zur vorübergehenden Verwahrung 

Art. 5 Nr. 11 UZK – Definition „Anmeldung zur vorübergehenden Verwahrung“ 

„Anmeldung zur vorübergehenden Verwahrung“ ist die Handlung, durch die eine Person in der 
vorgeschriebenen Art und Weise angibt, dass sich Waren in der vorübergehenden Verwahrung 
befinden. 

a)   Anmeldepflicht 

Die Pflicht zur Abgabe einer Anmeldung zur vorübergehenden Verwahrung gilt 
gem. Art. 145 Abs. 1 UZK für gestellte Nicht-Unionswaren. 

Gestellung
Überführung in ein 
Zollverfahren oder 

Wiederausfuhr
Beginn Art. 144 UZK Ende Art. 149 UZK

Frist: 90 Tage
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Entsprechend ist in Art. 145 Abs. 9 UZK geregelt, dass eine solche Anmeldung 
nicht abzugeben ist, wenn bei der Gestellung gem. Art. 153 bis 156 UZK fest-
gestellt wurde, dass es sich bei den gestellten Waren um Unionswaren handelt. 

b)   Anmeldepflichtiger 

Gemäß Art. 145 Abs. 3 UZK ist die Anmeldung zur vorübergehenden Verwah-
rung „von einer der in Art. 139 Abs. 1 oder 3 UZK genannten Personen“, d.h. ei-
ner gestellungspflichtigen bzw. -berechtigten Person, abzugeben.  

Personen gem. Art. 139 Abs. 1 UZK: 

Verbringer  
Auftraggeber des Verbringers 
Verantwortlicher für die Weiterbeförderung 

Personen gem. Art. 139 Abs. 3 UZK: 

Zollanmelder  
Inhaber des Verwahrungslagers 
Person, die eine Tätigkeit in einer Freizone ausübt 

c)   Zeitpunkt der Abgabe 

Gemäß Art. 145 Abs. 3 UZK ist die Anmeldung zur vorübergehenden Verwah-
rung spätestens bei der Gestellung abzugeben.  

d)   Inhalt der Anmeldung 

Die Anmeldung zur vorübergehenden Verwahrung ist eine warenbezogene Er-
klärung, d.h. um die zollamtliche Überwachung sicherstellen zu können, muss 
sie Angaben enthalten, die jederzeit eine Identifizierung der Ware ermöglichen 
(vgl. Z 0601 Abs. 405). 

Gemäß Art. 145 Abs. 1 UZK muss sie alle Angaben enthalten, die für die Anwen-
dung der Vorschriften über die vorübergehende Verwahrung erforderlich sind. 
Um welche Angaben es sich im Einzelnen handelt, kann den gemeinsamen Da-
tenanforderungen i.S.d. Art. 6 Abs. 2 UZK entnommen werden. Diese befinden 
sich gem. Art. 2 Abs. 2 DA im Anhang B. 

Verwendung der Anmeldung zur vorübergehenden Verwahrung auch für andere Mitteilun-
gen gem. Art. 145 Abs. 8 UZK 

Soweit die Bedingungen des Art. 133 bzw. Art 139 UZK erfüllt sind, kann die Anmeldung zur 
vorübergehenden Verwahrung auch als Ankunftsmeldung oder Gestellung(smitteilung) ver-
wendet werden. Im Fall der Verwendung als Gestellungsmitteilung wird die Gestellungsmittei-
lung durch die warenbezogenen Angaben in der Anmeldung zur vorübergehenden Verwah-
rung qualifiziert (= sog. qualifizierte Gestellungsmitteilung) (vgl. Schema 1.6). 

Kapitel 1 – Allgemeine und themenübergreifende Übersichten und Schemata

41

1.7



Schema 11.3 
Zollschuld gem. Art. 79 Abs. 1 a) UZK durch Verletzung von 

Pflichten in Bezug auf das Verbringen im Reiseverkehr 

I.   Entstehungstatbestand, Art. 79 Abs. 1 a) UZK 

     1.  Einfuhrabgabenpflichtige Nicht-Unionswaren 

          a)  Waren 
          b)  Nicht-Unionswaren, Art. 5 Nr. 24 UZK 
          c)  Einfuhrabgabenpflicht 

         Einfuhrabgabenfreiheit gem. Art. 41 ZollbefrVO 
         Einfuhrabgabenfreiheit gem. Art. 203 UZK 

     2.  Nichterfüllung von festgelegten Verpflichtungen in Bezug auf das Verbringen 

          Das Verbringen ist in Titel IV geregelt und umfasst die Art. 127 bis 152.  
          a)  Nichterfüllung der Beförderungspflicht, Art. 135 UZK 
          b)  Nichterfüllung der Gestellungspflicht, Art. 139 Abs. 1 UZK, da Voraussetzung der Ge-

stellungsfiktion gem. Art. 218 a) IA nicht vorliegen 

II.  Zeitpunkt, Art. 79 Abs. 2 a) UZK 

III. Zollschuldner, Art. 79 Abs. 3 UZK 

IV.  Erlöschen, insbesondere Art. 124 Abs. 1 h) UZK 

V.  Abgabenbegünstigung, Art. 86 Abs. 6 UZK 

VI. Bemessung der Zollschuld 

     1.  Bemessungszeitpunkt 

     2.  Bemessungsgrundlagen 

I.    Entstehungstatbestand, Art. 79 Abs. 1 a) UZK 

1.   Einfuhrabgabenpflichtige Nicht-Unionswaren 

a)   Waren 

Waren sind alle beweglichen Güter und der elektrische Strom (Z 0601 Abs. 101). 

b)   Nicht-Unionswaren, Art. 5 Nr. 24 UZK 

Es muss sich um Nicht-Unionswaren handeln. Das ist der Fall, wenn die Voraus-
setzungen gem. Art. 5 Nr. 24 UZK vorliegen. Nicht-Unionswaren sind danach 
Waren, die nicht unter Art. 5 Nr. 23 UZK fallen. Dem Grunde nach erfordert diese 
Negativabgrenzung eine Prüfung der Voraussetzungen von Art. 5 Nr. 23 UZK.  

Wurden Waren aus einem Drittland in das Zollgebiet verbracht, liegen (regelmä-
ßig) unproblematisch Nicht-Unionswaren vor.  

Im Übrigen gilt die Statusvermutung, dass es sich bei Waren, die sich im Zollge-
biet befinden, um Unionswaren handelt, gem. Art. 153 Abs. 1 i.V.m. Art. 119 Abs. 
1 a) DA nicht für Waren, die aus einem Drittland in das Zollgebiet verbracht wur-
den und der zollamtlichen Überwachung (gem. Art. 134 Abs. 1 UZK) unterliegen. 
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